Leitbild Jenaer Zentrum für selbstbestimmtes Leben behinderter Menschen – JZsL e.V.
„Leben so wie alle, leben so wie ich es will“
I) Geschichte des JZsL und Mission
Gegründet 1991 von behinderten Menschen, um ihre Interessen zukünftig selbst und wirkungsvoller vertreten zu können. Neben diesem Hauptziel waren zwei weitere Ziele gründungsleitend:

1. Beratung von behinderten Menschen für behinderte Menschen nach der Methode des Peer Counseling

2. Aufbau von Dienstleistungen, die von behinderten Menschen selbst kontrolliert werden als ein  wichtiger Beitrag zur De-institutionalisierung
 mit dem Schwerpunkt Persönliche Assistenz

Die Organisationsstrukturen von Mitgliederversammlung, Vorstand, Geschäftsführung und fachlich hochqualifizierten MitarbeiterInnen wurde von Beginn an mit Leben erfüllt und kontinuierlich gestärkt.

Das JZsL  ist den Zielen und Aufgaben der internationalen und deutschen Selbstbestimmt Leben Bewegung verpflichtet und aktives Mitglied des Bundesverbandes Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben in Deutschland.

Das JZsL als politische Interessenvertretung fordert die Durchsetzung der vollen gesellschaftlichen Teilhabe behinderter Menschen. Das JZsL setzt sich für die  Antidiskriminierung behinderter Menschen auf allen Ebenen und für wirksame Rechtsansprüche von Menschen mit Behinderung ein. Damit leistet es mit seinen eigenen Angeboten einen wichtigen Beitrag zur gleichberechtigten Teilhabe für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Jena. Handlungsleitend für das JZsL ist das Vermeiden von institutionellen Sonderwegen bei der beruflichen und gesellschaftlichen Teilhabe. Aus diesem Grund führte das JZSL seit 1994 große deutsche bzw. europäische Modellprojekte gemeinsam mit anderen Partnern durch.

Das JZsL beteiligte sich in den letzten 25 Jahren aktiv an allen wichtigen behindertenpolitischen Bewegungen, wie der Aktion Grundgesetz, der Einführung des Sozialgesetzbuch IX und des BGG (Gesetz zur Gleichstellung behinderter Menschen) sowie aktuell an der Umsetzung der UN-Konvention über die Recht von Menschen mit Behinderungen auf Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene.

II) Vision

Das JZsL wird weiterhin innovative und arbeitsmarktorientierte Dienstleistungen für behinderte Menschen weiterentwickeln und ausbauen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf Alternativen zur Beschäftigung in Sonderstrukturen.
Dazu werden wir unsere Angebote an den konkreten Lebensbedingungen behinderter Menschen ausrichten und sie bei der Gestaltung eines selbstbestimmten Lebens unterstützen.

Arbeit, Beschäftigung und Ausbildung sind wichtige Grundpfeiler eines selbstbestimmen Lebens. Attraktive und personenorientierte Dienstleistungen,  die sich am allgemeinen Arbeitsmarkt orientieren sind uns tägliche Aufgabe, Herausforderung und Ziel zugleich.

Das JZsL vertritt und lebt ein menschenrechtliches Verständnis von Behinderung. Wir richten unsere Arbeit mit behinderten Menschen nicht an deren Schwächen und Diagnosen aus, sondern am wertvollen Beitrag den behinderte Menschen für die gesamte  Gesellschaft zu leisten im Stande sind. Dazu werden wir sie wirkungsvoll unterstützen.

Grundlage unserer gesamten Arbeit sind das Konzept der Unterstützten Beschäftigung, die Mitgliedschaft in der ISL e.V. und der BAG UB, die UN-Behindertenrechtskonvention und das Modell des Peer Supports.

Mit dem Inkrafttreten des Rechtsanspruchs auf ein Budget für Arbeit werden wir ein fachlich anspruchsvolles Unterstützungsangebot aufbauen.
Das JZsL ist Gründungsmitglied der LIGA Selbstvertretung Thüringen und damit seit 2018 intensiv beteiligt an der maßgeblichen Interessenvertretung der Menschen mit Behinderungen auf Landesebene.
III. Ziele

1. Schaffung der fachlichen und organisatorischen Bedingungen durch die Entwicklung entsprechender Angebote im JZsL für die Förderung des selbstbestimmten Lebens behinderter Menschen in Gesellschaft, Bildung, Ausbildung und Beschäftigung unter Beachtung einer transparenten Entscheidung Struktur zur Gewährleistung einer größtmöglichen Handlungsfähigkeit der MitarbeiterInnen.
2. Klare Arbeitsaufträge und Verantwortlichkeiten, um jede Mitarbeiterin, jeden Mitarbeiter zu optimalen Arbeitserfolgen bei der Begleitung, Beratung und Unterstützung behinderter Menschen bzw. TeilnehmerInnen zu befähigen.

3. Installieren eines Erfolgsmanagements mit Feedback und Beschwerdeanteilen
4.
Dieses Leitbild bildet die Grundlage für die Kommunikation und Zielfeststellung nach innen. Jede Mitarbeiterin, jeder Mitarbeiter und jedes Vereinsmitglied kennt das Leitbild und ist den darin formulierten Ansprüchen und Zielen verpflichtet. Das Leitbild wird jährlich durch den Vorstand überprüft und bei Änderungen der Mitgliederversammlung zur Befürwortung vorgelegt.


Das Leitbild bildet ebenso die Grundlage für die Außendarstellung des Vereins. Jede Person, die den Verein nach außen vertritt vermittelt die Ziele und Grundsätze dieses Leitbildes.

� Peer Counseling ist die pädagogische Methode der Selbstbestimmt Leben Bewegung….


� De-Institutionalisierung siehe Gründungsresolution der ISL
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